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/llarmbereitfthaft !
/ 55ä No- rflcmL Zier Sozialdemokratischen Partei veröffent -
Wt im vorwärts " folgenden Anfruf :

. Di « Reaktion «ibt ihr Spiel noch immer nicht verloren .

Ahr dreistes Auftreten beweist eZ. .

Gerüchte von « euen militaristischen Unter -

» ehmungeu gegen das Volk durchschtvirreu das Land .
Wir wollen uns durch sie nicht schrecken, noch weniger aber un §
fem den Tatsachen überrrmrpeln lassen .

Die Stunde fordert Kaltblütigkeit , Disziplin , Wachsamkeit !
Wir fordern die Genossen und Clenossinnen auf , die weitere

' XÄltwilklratg der Dinge aufs schär # « zu beobachten und olle

Dtoeckdienlichen Mitteilungen über neue gegenrevoiutio -
Uär « Umtriebe an nns gelangen zu lassen .

Die Sozialdemokratische Partei stecht treu zu allen Derteidi -

Hern der Republik , sie ist entschlossen , ihre schützende Hand über
fit zu halten und ihnen die volle Anerkennung der Verdienste
Du sichern , die sie sich am VoKe erwerben .

Die Sozialdemokratische Partei tvirid zugleich ihre ganze
Nacht einsetzen , um jedes neue Verbrechen gegen die
Republt ? im Keime zu ersticken und seine Urheber u n e r >

ff littet Veftrasung en rgegenzufuhre n .
In wenigen Wochen soll gewachst werden . Das V« EC wird

sprechen . Aber sollt « irgendwer den Versuch machen , sein « ruhige ,
verfassungsmäßige Entwicklung noch einmal zu stören uiid seineu
Willen gewaltsam zu unterbinden , dann wird es handeln !

Genossinnen « nd Genoffen , Iaht Such nicht von unberufener
Stelle alarmiere » , aber auch nicht einschläfern ! Seid
wach und bereit ! "

An diesen Aufruf knüpft der „ Vorivärts " Mitteilungen ,
biedenErnstdcrSituation noch mehr unterstreichen .
Danach sind an verschiedenen Stellen Nachrichten einge -
laufen , daß die Kvppisden Vorbereitungen zu einem neuen
Handstreich eingeleitet haben . Nach manchen Meldungen
soll der neue Streich schon für die nächsten Tage — man
spricht von Donnerstag — geplant sein . Der „ Vorwärts "
verlangt deshalb festes Zugreifen der Regie -
rnng , Aufbietung aller Mittel , um die verfolgten Ver¬
brecher zu fassen und die Reorganisation der bewaffneten
Kräfte so rasch wie möglich durchz »sichren .

Die Mitteilungen des „ Vorwärts " bestätigen , was wir

r » den letzten Tagen mehrfach dargelegt haben . Helfen kann
nur die allergrößte Entschlossenheit . Leider

vermissen wir diese bei den Maßnahmen der Regierung , die

hilflos und entschlußunfähig zwischen den Parteien hin
und her schwankt . Kostbare Zeit wurd . e versäumt , Kräfte
wurden verzettelt , die die gegenrevolutionäre Gefahr schon

längst überwunden hätten . Nach wie vor sitzen verkappte

Freunde der Kappisten an den einflußreichsten Regierungs -
stellen , die militärische Macht ruht — trotz der Maßregelung
der am schwersten kompromittierten Generäle — in den

Händen bewußter Feinde der Republik . Die Furcht vor

der Arbeiterschaft , planmäßig von den bürgerlichen Parteien
geschürt , lähmt jeden Schritt der Regierung im Kampf

gegen die Reaktion . Nach wie vor erweist sich die
Koalition mit den bürgerlichen Parteien
als Bremsklotz jeder wirklichen Entwicklung , als Kulisse ,
hinter der die Gegenrevolution erneut ihre Kräfte mobili¬

sieren und zum tödlichen Schlage gegen die Arbeiterklasse
ausholen kayst .

Den Anmarsch der Gegenravolution sehen wir nicht
nur in den neuen Putschvorbereitungen der Kappisten ,
gegen die die S . P . D. zur Wachsamkeit aufruft . Wir

sehen sie vielmehr in der Sammlung der bürgerlichen Par -
teien zu einem antiproletarischen „ Ordnungsblock " , in dem

beginnenden Abmarsch eines großen Teils des Zentrums ,
in der feindseligen Haltung der Demokraten , in der plan -
mäßigen Sabotage der Vereinbarungen mit den Arbeit -

nehmerorganijationen , in dem Zurückweichen der Regie -
rung vor den Forderungen der bürgerlichen Koalitions -

Parteien . Hier steckt die Wurzel des Uebels , hier liegen die

eigentlichen Wurzeln der Gegenrevolution , als deren

Avantgarde die Kappisten operieren .

Auch wir rufen die Arbeiter zur W a ch s a m k e i t und

Alarmbereitschaft auf : Seid bereit , um

allen offenen und verkappten Feinden der

sozialistischen Arbeiterschaft die Stirne

zu bieten !

wer regleri in Lenlschlmd ?
Die Erfurter „ Tribüne " teilt mist

Am Sonnabend traf das folgende Telegramm bei

unS ein :

. TrSüne ' , Erfurt . MagbcDnrg , 10. 4. , 2P5 Uhr .

Schielt heute Kenntnis , daß noch immer Borzensur
über Ihr Blatt besteht . Habe sofort Aufhebung der -

fügt .
H ö r s i n g, Reichskommissar und Cberpräsrfcent .

In unserem Briefkasten fanden wir heute einen Brief
vor , der schon durch seine Ehifsrierunq verriet , woher er

stammte . Er enthielt folgendes Schreiben :

BezirkSbesehlShaber Erfurt 11. April ISA) .

Der Schrifileitung der . Tribüne " , Erfurt .
Mit Bezug <mf das nach dort vom Reichskommissar und Ober -

Präsidenten gerichtete Telegramm vom 10. 4. teilt der Bezirks -

befehlshaber Erfurt mit :

Nach Verfügung der Rcichswehrbrigade 11, Kassel la 657

vom 11. 4. 20 ist MilitärbefehlShaber für Regierungs¬

bezirk Erfurt noch General Rum sötte l. Bon Zustündig -

keit beS Oberpriisidenten Hiirsing ist in Kassel nichts bekannt . In
meiner Eigenschaft als BezirkSbesehlShaber Erfurt habe ich die

Aufhebung der Vorzensur bei der Brigade �beantragt . Entschei -

dung wird mijgeteilt .

i von Solle , Oberst und Bezirlsbefchlshaber .

Blitzlichtartig beleuchtet dieses Schreiben die Verhältnisse .
Der vom Reichspräsidenten ernannte Reichskommissar und

Oberpräsident verfügt die Aufhebung eines ungesetzlichen
und skandalösen Ausnahmezustandes . Aber der militärische
Bezirksbefehlshaber kann erklären : Militärbefehlshaber ist

General Rumföttel . Von der Zuständigkeit des Obervräsi -

deuten Hörsing ist in Kastel nichts bekannt . Der militärische

Bezirksbesehlshabor Oberst von Sölle sagt ferner : ff ch

habe die Aufhebung der Vorzensur beantragt . Was soll

denn das Schreiben des Obersten von Sölle heißen ? In

für alle Welt verständliches Deutsch übersetzt heißt es : Der

�hxr�räjident und Rei - chskominiilar Jak

garnichtszuverfügen . Was ich für gut und richtig
halte , das mache ich ganz allein . .

Also , Wo und wer ist die Nebenregierung ? Oder wie

die Fragestellung lauten müßte : Wer regiert in Deutschland ?

Ae beil - vm, der m«I ! sch . sra «Sfiiche »
Aoslimmileile ».

Pari » , 14 . April .

Milierand hatte nach ber Kammorsitznag eine « nter -

rebnng mit eins «» Bertreter de « Reuter schon Bureau « , in der er

erklärte , daß der Streit poifiiMn beido « Regierungen end »

gültig beigelegt sei « nd Lord Derb » seine « Platz in der

Botschasterkonferonz » jeder einnehme » werde .

Sie Evlwaffavug Deutschlands .
Beschleunigte Dmchfiihnmg des Friedensvertrages .

Pari » , 14. April .
Der Kriegsminifter tollt mit , daß Montag nachmittag der

englische Staatssekretär für den Krieg , Churchill , mit dem

französischen Kriegsmr . iister Andre Lefädre in Anwesenheit

von Marschall Foch und einiger französischer und englischer

Generale , darunter General Bingham , die Frage der technischen

Durchführung der FriedenSvcrtragSvauseln betreffend die Ab -

lieferung und die Zerstörung deS deutschen

Kriegsmaterials , namentlich des Artilleriematerials , ge -

prüft habe . Man sei zu einem dollständigen Einverständnis ge -

langt und auch darin einig gewesen , daß die Durchführung
der Maßnahmen beschleunigt werden müsse , und daß es

deshalb notwendig sei , die Zahl der britischen und französischen

Offiziere bei der interalliierten Kontrollkommission in

Deutschland zu vermehren .

Der Kommunist HSlz hat mit feinen Leuten in der Nacht
zum Donnerstag Kltngenthal plötzlich verlassen , nachdem er
die geforderte Geldsumme von den feistgenommenen Geiseln er »
halten hat . Angeblich sollen sich starke bewaffnete Arbeitermagen
■ m TumaM auf tm Grepqe hchch « . �

Das Erstarken der Gegen -
revoluiion .

Die monarchistischen Putschisten sind cisAg am Wsrke ,
den Plän zu einer neuen Gegenrevolution zu vollenden . Sie

wissen , daß es für sie um Kopf und Kragen geht , und bei

mühen sich deshalb , die Fehler , die bei dem Lüttwitz -
Abenteuer unterlaufen waren , diesmal zu vermeiden .

Die Organisatoren des Putsches sind die steckbrieflich �vcr«
folgteti Verbrecher des 13 . März , die dank der Hilfe
der mit ihnen mi Bunde stehenden Militärs sich in sichere
Schlupfwinkel verkriechen konnten und nun von dort

aus ihre Vorbereitungen treffen . Wie wir schon mitteilten ,
befinden sich die Herde der Verschwörung in PommsrN . MecÜ -

lenburg , Ostpreußen und Schlesien . Dort ist bei den Trup -

Penformationen bisher nur d- ie eine Veränderung vorgensitl «
nien worden , daß alle zuverlässigen Soldaten

systematisch entferntwurden . Die Führer haben
nunmehr ihre Truppen völlig in der Hand . Sie nehmen
fortgesetzt Neuanwerbungen vor , wobei es ihnen bo -

sonders daran gelegen ist , O f f i z i e r e u n d S t u d e n t e n

zu gewinnen .
Den eigentlichen Kern der VerMvörung bilden auch

diesmal wieder die Baltikumer mit der Eiserne n

Division und dem Hochverräter Bischoff an dtr

Spitze . Die Freikorps , vor allem die MarinebrigÄSn
E h r h a r d und Loewenfeld , geben dem Gerippe eintni
festen Halt . Die Potsdamer Garnison steht ge -
schloffen hinter dem neuen Putsch . Jüterbog und Z o s -
sen , die noch von Baltikumern übervölkert sind , haben ihre

Michilse zugesagt . In Pommern sind auf den Gütern noch

große Waffenlager vorhanden , in Mecklenburg auf

mehreren Gutshösen F l u g z e u g p a r ks untergebracht .
Die Verschwörer haben bereits PferdeundWagen von

den mecklenburgischen und pommerschen Agrariern zur Ver�

fiigung gestellt bekommen . Der Putsch soll diesmal nicht in

Berlin gemacht werden , sondern man will vom Lande

ans vorgehen , Berlin zernieren und es zur Uebergabs
zwingen . Mit den Führern der Arbeiterparteien soll
diesmal kurzer Prozeß gemacht werden . Das Ad res «
senmaterial befindet sich in den Händen der Ver -

schwörer , es stammt ans dem Nachrichtendienst , den General
L u t t w i tz rm Verlauf des ersten Revolutionsjahres unter
den Augen Rostes so sorgfältig angelegt hatte , daß über

jeden Arbeiterführer ein genauer Bericht vorliegt . Um An -

sammlungen « ff den Straßen Von vornherein entgegenzu «
wirken , sollen Gasbomben geworfen werden . Blaw «

und Gelbkreuz - Gasbomben sind vcrwendungsfertig bereit -

gestellt .
Der genaue Zeitpunkt des Putsches ist noch nicht fest -

gelegt worden . Die Verschwörer rechnen auf eine starke
Mithilfe des Bürgertums . Sie wollen zu diesem Zwecke in

den nächsten Tagen eine systematische antibolsche -
wistische Propaganda entfalten , eventuell auch durch
Provokationen die Arbeiterschaft zum Aufstand der «

leiten , damit ste dann als Retter des Vaterlandes

erscheinen können . Daß die Herren vor keinem Mittel zurück -
schrecken , beweist folgende Tatsachs : In der Nacht vom

Karfreitag auf Sonnabend wurden zwei Offiziere der

Marinebrigade Efyrhard mit Revolvern , Handgranaten und

T y n am itpatronen bewaffnet in der Nähe des M u n i -

tionSlagerS der Reichsivehrkaserne 29 in der Raths -

nower Straße angetroffen und verhaftet . Auf der Wach «
darüber befragt , warum sie sich in der Nähe des Munitions -

depots aufgehalten hätten , gaben die Offiziere zur Antwort ,

sie sollten dem Regiment die Gruße der Marinebrigads
Ehrhard überbringen . Eins telephonische Anfrage ergab
natürlich eine Bestätigung der vorgetragenen Behauptung .
Die Herren wurden auf freien Fuß gesetzt . Da sie aber zur
Uebermittlung eines Grußes keine Dynam itpatronen

bedurften , ist anzunehmen , daß sie ein Attentat auf die

Kaserne planten , das dann den Spartakisten zur Last gelegt
werden sollte , um auf diese Weife einen Vorwand zu be -

kommen , über Berlin ein neues Schreckensregiment zu ver¬

hängen .
Die Marinebrfya ' de

' Ehchard ist inzwischen im

M u n st e r l a g e r eingetroffen . Sie denkt aber nickt daran ,

sich entwaffnen zu ' lassen . Auf den Baracken des Lagers

find bereits die s ch w a r z - w e i ß - r o t e n Flaggen
gehißt worden . Die Dvuppen halben den umsiegenden Ort¬

schaften mehrmals Besuche abgastattet , wobei sie Flug -
lb l ä t t e r verlbreiteten , die von Hetzereien gegen die Jude n
und die „feige und ehrloffe Regierung Wert - Bauer " strotzen .
Der Befehlshaber der Brigade , Kapitänleutnant Ehr «
ifcftüÜL . ÄÄ im km UbBMÄ Jl « TruivLW aus Beelia .



noch einmal ©ef Set STSurtTrof tfSf « nK 5etm ÜJefchS »
tvehrministerium vorgesprochen und sich in den Höf-
lichsten Formen verabschiedet . An seine V e r h a f -

tung wurde nicht im entferntosten gedacht .
Auch die Eiserne Division , der Schrecken des

Baltikums >und die Schande der deutschen NoNkepolitik , rüstet

zum Vormarsch . Ihre Abwicklungsstelle befindet sich gleich -
falls im Munstevlager . Von dort aus wurde in den letzten
Tagen folgender Aufruf versandt :

Polizei - Bataillon
Ets « rne Division Munsterlager , den so . März 1920 .

Auflösungsstelle .
Zwecks Aufrechterhaltung der Verbindung mit der Eis . Dw .

ist der „ Berein ehemaliger Angehöriger der Eis . Div . " gegründet
worden , dessen 1. Borsitzenber der Major Bischoff ist .

Seitens der Geschäftsstelle de ? Vereins soll eine Zei -
tung herausgegeben werden .

Falls Sie dem Verein beitreten wollen , werden Sie gebeten ,
umgehend Ihre Beitrittserklärung nebst dem Jahresbeitrag von
10 Mark an mich einzusenden .

I . V. :
Adresse : wie oben . Rommers ,

Leutnant und Leiter der AuflösungSstell « .

Das sieht nicht nach Auflösung , sondern nach Auf -
r L st u n g aus . Und dieses Treiben wird nicht beendet

werden , es wird sich steigern bis zur neuen K a t a -

strophe , wenn die Regierung nicht schleunigst durch -
greift , die Macht der Generalität endgültig zerbricht ,
die unzuverlässigen Formationen ohne jede Rücksicht auf -
l ö st , alle Hochverräter hinter Schloß und Riegel setzt und
eine Truppe aufbaut , die aus zuverlässigen Republikanern
besteht und von zuverlässigen Republikanern geführt wird .

Noch ist es Zettl

Ter Anstinhaiezusimi ) .
Lleberkragung der Gewalt auf die Zivilkommifsare .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung
des Reichspräsidenten , durch den sämtlich « auf Grund des
Artikels 48 der Reichsverfassung ( Verhängung des Aus -
nahmezustandes ) erlassenen Vorschriften mit Ausnahme
derjenigen , die in den Regierungsbezirken Düsseldorf , Arns -
berg und Münster zur Zeit in Kraft sind , aufgehoben
werden . An die Stelle dieser Vorschriften treten für das

Reichsgebiet mit Ausnahme der genannten Regierungs -
bezirke sowie mit Ausnahme von Bayern , Sachsen , Würt -
temberg , Baden und den thüringischen Ländern , des be -

setzten Gebietes und der von andern Ländern eingeschlosie »
nen preußischen Gebiete bis auf weiteres neue Vorschriften ,
die im wesentlichen das Folgende verfügen :

Die vom ReichSnnnister des Innern zu ernennenden Sie -

ÖternngSlommiffare werbe « ermächtigt , Unordnungen

zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
in dem Bezirk , für den sie bestellt find , zu treffen . Zuwiderhand -
Hungen oder Aufforderung zu Zuwiderhandlungen gegen solche
Anordnungen werden mit Gefängnis oder Hast oder Geldstrafe
bis zu IS 000 ML bestraft . Die Artikel der Vorfassung , die die

persönliche Freiheit , das Recht der freien Meinungsäußerung

einschließlich der Pressefreiheit , daS Vereins - und VersammlungS -
recht , die Währung des Brief - , Post - , Telegraphen » und Fern -
sprechgehennnisseS , Haussuchungen und Beschlagnahmen sowie
Beschränkungen de » Eigentums betreffen , bleiben vorübergehend
außer Kraft gesetzt . Die Zivilbehörden find verpflichtet , den Er -

suchen de » Regierungskommissars Folge zu leisten , ebenso die

polizeilichen Organe sowie die militärischen Stellen . Gegen das

Wervo ! San Zetknngeti ober Zeiffchrlffen kst Ke Beschwert an

einen Ausschuß zulässig , dessen Mitglieder der ReichSrat aus

seiner Mitte wählt . Dieser Ausschuß entscheidet m der Besetzung
von 7 Mitgliedern über daS Verbot . Den Vorsitz im Ausschuß
führt ohne Stimmrecht der Reichsminister des Innern oder ein
von ihm bestimmter Stellvertreter .

Das ist keine Aufhebung des Ausnahmezustandes ,
sondern nur die Uebertragung der vollziehenden Gewalt
von den Militärbehörden aus die R e g i e r u n g s k o m -

miHare . Die Maßnahme ist aus doppelten Grünben

unzulänglich , denn erstens besteht kein Grund , die

Regierungsbezirke Düsseldorf , Arnsberg und Münster da -
von auszuschließen . Gerade dort wäre die

Maßnahme nötig , denn im Jndustriege -
biet kann allein die Eindämmung der
Militär gewalt beruhigend und heilsam
wirken : denn in diesen Bezirken macht sich die Allgewalt
der Militärs am unheilvollsten fühlbar .

Zweitens sehen wir nicht ein , warum dieser „( je -
mäßigte " Ausnahmezustand noch im größten Teile
Preußens bestehen bleiben soll . Nirgends ist auch nur der
geringste V o r w a n d dafür beizubringen . Was soll der

Ausnahmezustand z. B. in Berlin noch für einen Zweck
haben ? Wenn diese neue Maßnahme den Abbau des Aus -
nahmezustandes bedeuten soll , dann muß er schleunigst
festgesetzt werden durch seine völlige Beseitigung .
Morgen schon !

Auch in B a y e r n ist die vollziehende Gewalt den z u -

ständigen Regierungspräsidenten übertragen worden .

Die mllilarische Lügenküche .
Das Generalkommando in Münster setzt seine Luden -

dorff - Taktik munter fort . Es verbreitet über das bergische
Land Nachrichten , von denen « s genau weiß , daß es b e -

wußte Unwahrheiten und gröblichste Fäl -
s ch u n g e n sind . So wurde gestern von Münster aus sol -
gsnder Bericht verschickt :

Hebet die Lage im Wuppertal wird von militärischer Seite
berichtet : . Taufende ehemaliger Rotgardisten haben sich
in ? Wuppertal nnd feine Umgebung geflüchtet und warten dort

auf den für ihre Zwecke günstigen Zeitpunkt . Es
herrscht infolgedessen überall große Unsicherheit . Ein¬

brüche , Bandend sibstähle , Raub , Plünderungen sind an der Tages -
orduung . Besonders frech benehmen sich einige Banden am
Rande der Wupperstädte . Sie überfallen Wäschereien ,
einzeln stehende Häuser , Bauerngehöfte , um Wäsche , Kleider ,
Lebensmittel und Geld zu erpressen . DaS Raubgesindel
ist teilweise vornehm gekleidet und oft nicht einmal der deutschen
Sprache müchtig . Auch in den Städten kommt eS bisweilen zu
Schieß ereieu mit den Rotgardisten . Die gesamte

Bürgerschaft und die überwiegende Mehrzahl
der Arbeiter hat da » ganze Treiben satt . Eine

Waffenabgabe hat im Wuppertal kaum stattgefunden ,
die abgelieferten Waffen sind unbrauchbar . Zur Zest
werden zahlreiche von den roten Truppen requirierte Personen -
und Lastautos nach Holland verschoben .

Diese Nachricht ist von Anfang bis Ende erlogen . Aber
die Herren aus Münster wollen einen Grund haben , um
den weißen Schrecken auch ins Wuppertal verpflanzen zu
können . Watter , der verkappte Kappist , war gestern
zu diesem Zwecke persönlich in Berlin und versuchte das

" eichswehrministerium zu bearbeiten . Er will

vor allem Standgerichte , weil den Militärs das

Arbeiten ohne Mordexzeffe kein Vergnügen macht . Es ist
ein unerhörter Skandal , daß den Herren in Münster nicht
endlich das Handwerk gelegt wird . Ihre unsauberen Fabri -

vake verdaten Ire poMsche MmbWckre in gang DstfkM

land .

Beginn des WahlkanWs in Sachsen.
Unsere sächsischen Parteigenossen sind bereits in den

Wahlkampf eingetreten . Der Landesvorstand der Unabhän -
gigen Sozialdemokratie Sachsens veröffentlicht einen Aufruf .
der zunächst feststellt , daß von all den Versprechungen , die

der werktätigen Bevölkerung im verflossenen Jahre gemacht
worden sind , nur weniges in Erfüllung gegangen ist . Mit

den Koalitionsregierungen , der alten wie der jetzigen , müsse
abgerechnet werden . Zur Nationalversammlungswahl im

Januar 1319 sei dem deutschen Volke Freiheit , Friede und

Brot versprochen worden , ein Deutschland , in dem es frei
und glücklich werde leben können . Von all dem sei das Gegen .
teil eingetreten . Der Aufruf sagt :

Glänzend gerechtfertigt steht heute die Unabhängige Sozial -

demokratie Deutschlands mit ihrer Politik da. Die Entwicklung ,

die die deutsche Republik genommen hat . die Ereignisse der letzten

Wochen sind eine drastische Bestätigung für die oppositionelle Hal -

tung unfrer Partei . In all den wechselvollen Lagen ist sie nicht

abgewichen von der geraden Linie des sozialistischen Klass . m-

kampfes . Sie hat aber auch nach den jeweiligen Verhältnissen

ihre Forderungen gestellt , um den noch nicht in ihren Reihen

stehenden Slrbeiterscharen Gelegenheit zu geben , mit auf dies ,

Plattform zu treten und so den sozialrevolutionären Kampf zu
stärken und voranzutreiben .

Nach Aufzählung der Mindestforderungen der Unab »

hängigen Partei schließt der Aufruf :

Auf dieser Plattform müssen sich alle gegen Lohn arbeiten -
den Hand - und Kopfarbeiter , alle vom Kaprial Abhängigen , alle

svecheÄich Gesinnten zusammenfinden gegen oie Vertreter der

alten Gewalt und Ausbeutung .

Die Uhr des Kapitalismus und der alten AuSbeutungS »

gesellschaft ist abgelaufen , eine neue Gesellschaft ist im Werden .

Dazu beizutraZen , daß diese bald erstehe , ist auch die nächst «

Wahl berufen . ES gilt also zu wählen zwischen dem Ausstieg der

Menschheit zu höheren und besseren GesellichaftSständen und

Mischen dem Versinken in die alte kapflavstische Ausbeutung ? ,

gesellschaft imd Barbarei . Der Zeiger der Entwicklung weiI
vorwärts .

Entwaffnung der Sadffcht « Einwohnerwehken . Das hMfche
Minister ! um des Jamern hat auf Grund des Vorgehens der
Entente die Einwohnerwebren ausgefoedert , die in ihrem Besitz
befindlichen Waffen den öffentlichen Polizeibehörden zu über -

geben . Ueber die Zukunft der Giuwolmerwehren schtveben noch
Verhandlungen . Das Vorgehen deS Ministeriums des Innern ,
so heißt es in der amtficheu Veröffentlichung , wird von der Ge -

samtregierung gedeckt , die die Verantwortung für diS

Gefahr von R « p re s salien nicht übernchmen kann .

Verdienter Lohn . Die rechtssozialistische Kreiskonferenz fül
Anhalt I beschloß , von einer Wiederaufstellung de 3 Exmimfterk
Wolfgang Heine Abstand zu nehmen und an seiner Stelle
den Vorwärtsredakteur Erich Kuttner al » Reichstag Skandidcrten
für Anhalt aufzustellen .

Der Steuerabzug von 10 V. H. vom Arbeitslohn . - Auf Grunk
des Gesetzes zur Durchführung des Einkommensteuergesetze » von

31. März 1920 sR . GM. S . 423 ) wird der Tag des Inkrafttretens
der 884�62 des Einkommensteuergesetzes ( betr . den Abzug von
10 v. H. bei der Lohnzahlung butch den Arbeitgeber ) vom Reichs -
minister der F . nanzen demnächst bekanntgegeben . Erst mit dem
Inkrafttreten der genannten Bestimmungen beginnt der Lohn -
aözilg , auf bereits erfolgte Lohn - nnd Gehaltszahlungen erstreckt
sich der Abzug nicht .

Veln . Kokoschka!
Ant Ib . März flog eine Gewehr kuge ! in ein Rüben Sbild her

Galerie , als eS bei Niederwerfung de » Putsche » ans dem

Dresdner Theaterplatz zu Schießereien kam . Ein Professor der

Akademie der bildenden Künste zu Dresden erläßt daraufhin ein

Manifest „ An die Einwohnerschaft Dresdens * mit der Aufforde¬

rung , in Zukunft ihr politischen Händel in genügendem Wstande

von der Galerie und den sonstigen Kulturstätten anSzufechten .

„ Nachdem Bilder keine Möglichkeit haben , sich von dort zu retten ,

wo sie nicht mehr unter dem Schutze der Menschheit stehen , nnd

auch , weil die Entente einen Raubzug in unsere Galerie damit

begründen könnte , daß wir keinen Sinn für Bilder hätten , so

ziele aus die Künftlerschast von Dredeu , die mit mir . dangt nnd

zittert , nnd sich dessen bewußt ist , solche Meisterwerk « nicht selber

schaffe » zu können , wenn die uns anvertrauten zerstört würden ,

die Verantwortung , einer Beraubung de » armen zukünftigen
Volkes an feinen heiligsten Gütern nicht mit allen Mitteln recht -

zeitig Einhalt geboten zu haben . Sicher wird fpäfcr das deutsche

Volt im Ansehen der geretteten Bilder mehr Glück und Sinn

finden , als in sämtlichen . Ansichten der politischen Deutschen von

heute . "
Die heiligsten Güter , Herr Professor , sind nicht die Gemälde

des Rubens , auch nicht alle anderen Meisterwerke der Dresdener

Galerie und aller anderen Galerie « der Weit zusammen -

genommen . Die Kugel , die ein Rubensbild verletzt , ist harmloser

und verständiger , als die ein Kind oder überhaupt einen Menschen

trifft Die „heiligsten Güter " , um diese » pathetische Wort Wil -

helmS beizubehalten , find Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit

der Menschen . Und wenn für Gewinnung dieses Zieles samt -

tiche Museen hingegeben werden müßten , so sei der Preis gezahlt .

Wenn Sie zur Niedcrl . ' rnnig jeder Waffe aufgefordert hätten !

Aber Sie bitten nur , die kämpfe auf den Schießplatz in der Heide

zu verlegen . Das entspricht allerdings akademischer Akkutaresse .

In den Museen wird kopiert — geschossen auf den Schießplätzen .

So gehört es sich Wer dagegen verstößt , zahlt Ordnungsstrafe .

Erkennen Sie nicht , daß die politischen Kämpfe , die Ihnen so

peinlich und geistlos sind , auch darum geführt werden , daß der ,

wie Sie selbst sagen , heut unfruchtbare Künstler wieder

schaffen kann — der heute ein Artist ist ? Die Frucht der

Kämpfe werden auch Sie gern genießen , aber die ihr Leben hin -

geben für ibre Eroberung , sind Ihnen rohe , ungebildete und un -

seine Gesellen .

Ihr Manifest , Herr Professor Oskar Kokoschka , ist « n be -

sonders trauriges Kapitel in der Geschichte der „ unsterblrchen

Akademie " !
� '

■... Adolj Mehn « .

Professor PAzi� Set hervorragende ArWe ? Wti Etkan «

des Berliner Großen Schauspielhauses , verlaßt sein Amit als

Dresdener Stadtbaurat , um einer Berufung nach Berlin zu

folgen . Er wird in Potsdam ein staatliches Atelier übernehmen ,

da « den Charakter einer Bauhütte , also e « M IMfiSgegneinschafi
iVfr- ffn vit feilu '

Stella .

Goekhe » Nugendwerk „ Stellckf . da » k » dieser Spielzeit

schon m den nachmittäglichen Volksvorstellungen des Staatsschau -

spielhanseS , mit feinem Ueberschwang die Herzen bereichert «,

strömt « seine ganze Gefühls seligkeit erst gestern « n dem Kam «

merspielen des « Deutschen Theater » " au ». Damals war

nur Mathilde Sufisin goethereff , aber Reinhardt hat jetzt die

Thiimig und die Straub . Sie find die beiden Frauen , die zärt -

kiche leidenschaftlich bewegte Geliebte und die treu besorgte dul »

dende Gattin , die er beide liebt , die er beide verließ . Aber sie

finden sich in jenem dreifachen Bunde der Herzen , den die Weilt

schmäht und verwirft . Auch Goethe fügte sich leide - den Be -

denken : WaS der Jüngking in revolutionärer Wallung des Ge -

fühls der Menge zum Trotz gedichtet hate , das änderte « drei -

ßig Jahre später als Geheimtat hofcheatermäßig am . Statt
mit der Ehe zu drttt endet er den Konflikt der Herzen mit dem

gewaltsamen Tode der Liebende » . Eine Sünde gegen die innere

poetische Wahrheit dieses Schauspiels für Liebende , dessen Losung
. alle » au » Liebe ist ". Unter Max Reinhardts glücklicher Regie
wurde gestern mit Recht der ursprüngliche echte Schluß diefeS
DramaS gespielt . Man lasse eS nur bei ihml Trotz der leicht
erkennbaren Schwächen uud Unbeholfenheiten , die «Stella " den

schulmeisterlichen Tadel aller Wteraturklexe und Sitte nbokde zu¬
zogen , ist etnes der Lebenswertesten Werke Goethes aus seiner
Wartherzeit in dessen ewigem Gefiihlsstrom alle verhärteten
Bedente - n schmelzen . ES spricht in aller Verwirrung di « tiefste
nnd zärtlichste Sprache des Herzens des Manne » , der Frauen und
der allumfassenden Menschheit , zu der es strebt . Unter
Dränen lächelnd , in seliger Erschütterung , war Helene Thimig
dar Engel der Liebe , Agne » E t r a u b die mütterlich klügste Frau
und wenn nicht Raoul AS - lan bei allem Gefühl zu sehr am

schauspielerisch KvnvenstoneUe » haftete , könnte man die Auffüh -

tung im Goethe sehen Sinne beinahe vollkommen nennen . ES war

schön wie im „ Etovigo " , ober eine schnellere Szeniensolge würde
die Stimmung noch fester halten . E. B.

Musik.
Am Sonntag vormlttag lockte » Manufkript - Anfführungen ' aus

dem Schaffen Gisella Seldeu - Goth » i « die Berliner

Kammerspiele . Leider besitzt dieser andachtssammelnde Raum

nicht dt « instrumentale Akustik , um sich zur Stätte für intime

Streichveranstaltungen zu eigne » . Der Klang verliert alle leben -

dige Unmittelbarkeit . Viel Klangliches gab es allerdings in dem

Klavierquintett , das die Komponistin mit geschickter Hand am

Flügel führte , nicht einzubüßen . MelodietrcHjenheit von Friedr .
C. Kochscher Sprödigkeft , Akkordkonstruktionen nach alten Mustern ,

verbrauchte Effekte hinterlassen de « Eindruck von Hochs chultüchti ger

KompositionSrouftne . Das neugegründete Streichquartett des

„ Deutschen Theaters " verspricht mit der augenblicklichen Besetzung

nicht den Grad von künstteri scher Leistungsfähigkeit zu erreichen ,
die sich de » verwöhnten Darbietungen dieser Kunststätte annähernd

Goth » , die Nora Pi » Iing - Boa » mit edelster Kultur eteeS
einSwerdeichen Gesanges aufleben ließ . Ein empfängliche » Gemüt

hat hier zarteste lyrische Regungen in tiafgreifendste , eigene Klänge
gefärbt . j

Ueber die berufensten Stimmittel gebietet auch I sänne
Koetfier » die ihr elfenbeinernes Organ mit vntftnnlichter
Reinheit bis in die höchsten Lagen meistert . Robert Kahn
blieb als Begleiter in der Gewohnheit stecken ; er gab fich nicht dem
höhen Schwung der Sängerin hin . - '

Ueber alle Gebühr wird Andrea » Wetßge,bzr bew
himmelt . Er ist ei » geschickter Fingertechniker und ein »och ge -
schickterer Mimiker . Als Ergebnis seiner vier großen Konzerte
spreche ich ihm jeden tiefere « Kern der Empfindung und die Fähig .
keit einer llangvollen TonfchötcheitSenffaltung «ch. Clique und
Claquel •

Auf « inen zu höh ? « Gipfel wurde auch Sit ganz sitngej
Geigerin Erna Rubinstein erhoben , die gewiß alle Keime
einer Auserlesenen in fich birgt , aber noch keineswegs eine per -
fön li che Einstellung in die « meriiche Reife für das Beeihovensche
Viollnkonzert besitzt und deshalb nicht a » die Spitz « der ereignis -
vollen M e h r o w i tz » Veranftaliungen gehört . Mehrowitz — <

ganz unübertroffen als Orchesterbegteiter — ist nur ein Halb »
Beethovendirigent . Dem Beethoven , der dem Schicksal in den

Rachen greift , ist er in manchen Momenten mit voller Größe ge *
wachsen , aber betende Beethoven kantilene wird unter seinem Takt -

stock ein langweiliges Gezerre , und feine rftardierte » Riiardandk

sind unerträglich Er sollte die „ Neunte " eingeweihteren Hündcnt
Überlassen . Soloquartett und Kittelscher Chor jubilierten mit über - i

wältigender Stimmt ichkert . Fritz Frid . Windisch

Im Großen Schauspielhaus ist die nächste Premiere Shale »
spoareS „ Julius Caesar " . '

Das Rene BolkStheater ( Köpeuicker Straße 68 ) bringt an de »
Sonntagen literarische Matineen zn Eintrittspreisen von 2 M -
die echte Veranstaltung findet Sonntag , den 18. d. M. um Iis «
Uhr statt . Alfred Beierle spricht StrimdbergS „ Friedens -
nodelle " und „ Für Europa " von P . I . Jcrnve .
5 StaatStheatrr . Dr . Franz Ludwig HSrkh hak schn Amt !
als leitender Oberspielleiter där Staatsoper angetreten . Für
das Baßfach wurde von der nächsten Spielzeit ab Kammersängeck
Ott » Helgers von dem Sutt�arter LandeSheater derpflichtech
Mit Maria Jvogü n vom Munchener Nationaltheater wurde
ein Gastspielvertrag abgeschlossen . Die am Freitag , ven 16. d. M.
angesetzte Generalprobe zur „ Frau ohne Schatten " findet !
unter Ausschuß der Oestfentlichkeit statt . Die Erstaufführung
am Sonntag beginnt bereits um 4 Uhr . — In der Aufführung
von Schillers „ Räuber " am Freitag im Staat » cheater spielt
Herr Carl de Bog ! den Karl und Herr Fritz Kortnar den Franz
Moor . Beginn 654 Uhr .

SortragskmffuS am Freitag, ' dsn lg . d. M. begimit im Wer -
dsr - Sismens - Realgymnasinm , Hohenstaufsn Str . 47 , abends
7 Uhr , der LehrkuchuS von Da . Max Deri über „ daS Welt¬
bild im monistischen Denken " .

Gegen die LuxuSsteue * auf Kunstwerke beruft der wir
liche Verband bldendex Künstler ein « Vechammkina ans de »

M. Aorch . aberch - lifo - noch d - m d - a



Beoffion und neiget Tettot .
wie Hoste zu betrügen versuchte.

Aus Lutzows Attenmappe .

Unter den Akten , die das in Remscheid geschlagene Frei -
korps von Lützow bei seiner Flucht zurückließ , bejand sich
auch daS folgende höchst wertv » ve Schriftsruck :

Abschrift :

SleichRwehrministerimn — Heeresleitung — vom 22 . Ja « . 1820 .
Nr . 111/19 . g T 2 III . Neutrale Zone .

Auf di « mit Gruppenlommanbo I d Nr . 1487/W4 vom 28 . De¬

zember 1919 vorgelegen tSorich ' e wird nachstehende Zuiamm « ' »

fvssung übersandt . Da » Re chSwehnuinisterium ersucht , vcn Kam -
mandeur des Abschnitt » lV und V in Erledigung der Anträge
de » Abschnitts IV Abt . I » Nr . 223/12 vom 27 , November 1919 und
ve » Abschnitts V Abt . I d Nr . 14 gech. vom 15. De�. 1919 ent¬

sprechend zu unter richten .
Der F e i n d b u n d hat die Belalstung der militärischen Ab -

schnittZkoaunandoz und der Desatzungstruppen in der neutralen

Zone 6; 8 3 Monate «nach Vollzug de » Versaill « Vertrags , also bis
r9 . April 1929 , zugestanden .

Das Reichswehrmimiterium wird versuchen , durch VerHand «
lungen zu erreichen , daß die militärischen Ab ' chnillSkommandoS
und vi « BesatzungStruppen auch nach dem 19. Apris 1929 st, der
neutralem Zone unterhalten werden dürfen , ohne auf den Bestand
des 199 999 - Mann - Heer « S Anrechnung zu finden .

Wird da » nicht erreicht , dann beabsichtigt das ReichSwebr »
Ministerium , die AngehSrigen der Stäbe und Truppen der neu -
tralcn Zone , die hierzu bereit stnd , in der Sicherheitspolizei unter .
zubringen .

Diese Sicherheitspolizei mühte die BesatzungStruppen ersetze «.
Am gegebenenfalls den Ersatz schnell durchführen zu können , hat
da » preußische Ministerium de » Inno « , Vorarboiten für die Auf .
stellung einer Sicherheitspolizei in der neutralen Zone begonnen .
Da » preußisch « Ministerium de » Innern ist um Stellungnahme
gebeten wordon , ob sich die Uebornahme der Stäbe der Abschnitt »-
kammandos im die Eicher heitZpotize - i « möglichen ließ «. Sin «
Antwort liegt noch nicht vor .

Die Siugliedorung geschlossener Teile der bisherigen Be -

fotzungstruppe » in die Sicherhei tSpohizoi kommt nach Aeußerun «
gen von Vsrtretorn der Sicherheitspolizei «nicht st , Betracht .

Die Betriligung der Abschnittskommandeure an Borarbeiten
silr die Bildung der Stcherhettspolizel in der 50 - Kil » meter >Zone ,
sofern sie von den Polizeibehörden gewünscht wird , ist nach Mög .
lichkeit aus mündliche Auskünfte gegenüber de » Vertretern der
Sicherheitspolizei z » beschränken , um nicht dem Mißtrauen de »

NeindbundrS , der schon jetzt in der Sicherheitspolizei eine »er -
«steckte militärische Einrichtung zu erkennen glaubte , neue Nahrung
Itt geben .

Gegem «in « Feststellung , wieviel Angehörig « der «nterflellten
Druppen m den Abschnitten gegebenenfalls zum Eintritt
tu die «Sicherheitspolizei bereit wären , bestehen kein « Bedenken .

Im Auftrage : gez . Schniewind .

tarke der neuen Wehrmacht ständig mit falschen
Zahlen operiert , hat eine weit höhere Truppenmacht up «
terhalten , als etatsmäßig vorgesehen war , nur um den

jGeneralen ihr schönes Spielzeug zu belassen . Abgesehen
von der politischen Gefahr , die er damit über das
Volk herausbejchwor , hat er die Finanzen des Staates über
jGebühr in Anspruch genommen , durch sein unverantwort¬
liches Treiben - den finanziellen Ruin Deutschlands wesent »
lich gesteigert . Nach außen hin häufte sein gewissenloses Ge -
bahren aber ständig neuen Konfliktstoff auf . Er dachte nicht
an eine loyale Erfüllung des Friedensvertrages .
der gerade in xuakto Militärwesen nicht zum Schaden , son -
dern zum Segen des deutschen Volkes restlos erfüllt wer »
den kann . Dies « fortgesetzten Betrügereien .
die natürlich der Entente auf die Dauer nicht verborgen
bleiben konnten , haben bei ihr daS Mißtrauen derart ge -
schärft , daß die Franzosen schließlich als Gegenmaßnahmen
den Maingau besetzten . Niemand anders als die NoÄkesche
VetrugSpolitik . trägt dafür die Verantwortung .

Wordbvben und fjochoerrSter l « Schlesien.
Die verschwindenden Akten .

l Ve rechtssozialistische Breslauer JBoaaoodjf kein nuti

» ES steht nunmehr durch Zenoenaussage » fest , daß die

{ Üben BreSlauer vermißten aus den Putschtage » durch schwarz -

wetß - rote Meuierertruppen ermordet worden sind . Ueber die

scheußliche » Einzelheite « könne » wir vorläufig noch nicht , be¬

richten . um die weitere Untersuchung nicht , » gefährden . -

Nach einer andere « Meldung «au » Brelcw sind zwei

Offizier « de » Morde » an Baakbeamten verdächtig . Die gegen

Ouittung beim Generalhommando abgegebenen Alten sind Plötz -

lich verschwunden .
« So sehen die Trabanten der Regierung . der Freiheit , der

Ordnung und der Tat - an » . Daß die AZie » verschwinden können .

zeigt , daß sie in alle . « Kommandostellen der Reichswehr ze »

Heime Helfershelfer haben . Hier muß aufge -

räumt werden . Die Strafverfolgung der unmittelbar am

Putsch beteiligten B ea m te » ist zwar eingeleitet , aber die Reichs -

wehr selbst wird davon nicht berührt . Sie stk » ach wie vor der

sicherste Hort der Weißen Terroristenbande .
Weber die Berfolgumg der Beantten wird gemeldet , daß wegen

Beteiligung am Kapp - Putsch oder Begünstigung auf Antrag de »

pieich »- wnd Staatskommissars Dr . Köbisch folgende deutsch -

( nationale Herren beurlaubt worden find : Bürgermstr . Prietzel

ft , HnndSftld , Beigeordneter EanitätSrat Dr . E r n st iu Stroppen ,

fBemeindswrsteher Niebisch in Cosel bei Breslau , die beide »

Bürgermeister P r a u ß und Rüdiger in Striegau , Landrat

jvraf Limburg - Stirum in Nenmarkt , Regierungsrat

v. Schickfwß m Breslau , KroiSrat Hauptmann v. Woi -

kowfki - Biedau in Trebnitz , MagistratSsekretär Fechner

p , Breslau .
» Gleichzeitig mit der Beurlaubung ist die Strafverfolgung
i - er genannten Herren beantragt worden .

(! Vom Justizmimster ist di « BreSlauer Staatsanwaltschaft

angewiesen , das Strafverfahren gegen die Kappverbrrcher zu

beschleunigen . . . . . „ . . . �
Vom Oberpräsidenten wird für den Bererch der Provinz

Schlesirn «ine Kommission eingesetzt zu « Prüfung des

der am Äavp - MtM fceife ' iaika

Da » MaberüÄ ! ist zu sichten und außerdem sind die erforderlichen
Porschläge zu machen zur Verfolgung der l « loste iSr Persönlich -
ketten . Die Kommission setzt sich zusammen ouS einem vom Ober «

Präsidenten « mannten Vorsitzenden , einem weiteren Beamten ,
den der Oberpräsident beabsichtigt auS den Kreisen der mittleren
Dcantten zu ernernen , und je einem Vertreter der
drei Koal it ro n Spa rt « i e n , MehrheitSsc - Hialist «, , Zen «
trum und Demokraten . Die Kommission wird sich fkvn in den
nächst ? » Tage » konstituieren und die Arbeit anfnechmen . Die
Tätigkeit deS Reichs » und Staatskommissars wird dadurch nicht
berührt , vielmehr wird da » vom VollzugSrat gesammelte Material
ebenfalls von der Kommisston zur Verwertung hevangezoger
werden .

Ein abgekürztes Verfahren ist dringend notwendig .
Wir fordern zwar kein Standrccht , aber man darf sich auch nicht
zu sehr bei der Sammlung von Material aufhalten , den , dann
könn « eS passieren , daß die Unrersuchung durch einen neue » vor -

stoß der Angellagten «untevbrochen wich .

Der Anmarsch der Relchswehr im Ruhrged' ek.
Eine Richtigstellung des Genosten Ernst .

Der Genosse Josef Ernst - Hagen sendet imS folgende Er -

Wrur . g :
Der . Vorwärts versucht abermals am 9. d. Mi » , den Nach .

weis zu erbringen , daß ich mit dem Einmarsch der Reichswehr ein .

verstanden sei ober zum wenigsten verlangt habe . Gr benutzt
zu dieser BeweiZfühvung ein Telegramm vom 27 . März , in

welchem ich Minister Severing , bezüglich des von der Regierung ge¬
planten Einmarsches der Reichswehr , Vorschläge über Verwendung
einwandfreier Reichswehr macht « . Der . Vorwärts "

vergißt mitzuteilen , daß ich am 29 . März , also zwei
Tage später , per Telegramm an Severing

gegen jeden Einmarsch von Reichswehr in da «

Industriegebiet al « unnötig protestiert « . Er

vergißt ferner mitzuteilen , daß ich in Münster , Severing gegen -
über , als einwandfreie Reichswehr Truppen - forma -
ftionen bezeichnete , welche ihre gesamten Offiziere abgesetzt und

ihre Führer selbst gewählt hatte », und auch diese sollte » nur unter
ziviler Aufsicht von Parteigenossen verwendet werden . Am
27 . März , also am Tage der Abfendung de » Telegramm « , da » der

„ vorwärts " erwähnt , gab es im Industriegebiet zwei solcher ein -

wandfreier Truppenformationen und zwar in Bielefeld und in de ,

Senne , die ihre Offiziere zum Teufel gejagt und ihre Führer ans
den Mannschaften gewählt hatten . Nur dies « Formationen Hobe
ich als einwandsftei bezeichnet . Am Sl . März , bei den Verhand¬
lungen in Münster , waren diese beiden Truppenkörpor von
Gmeral von Watter bereit » wieder reaktionär umgemodelt
worden . Deshalb habe ich in Münster jeden Einmarsch der Reich » .
wehr abgelehnt , weil e» einwandfreie Reichswehr nicht gibt . Trotz .
dem ist bereÄZ am 1. April die Reichswehr einmarschiert und hat
den weißen Schmecken verbreitet ) . Mir die Verantwortung für
diese infame reattisnöve Tat mit znzuschieben , wird den Recht »-
fozialistein nicht gelingen . Die vorst - ehende sachgemäße Dar¬
stellung wird da » Manöver des . Vorwärts " durchkreuzen .

Wird der . Vorwärta " svinqy Leser » hon dieser Erklärung
Kenntnis geben ? �

Die milikürischen Ausschrelkuuge «.
Ein Erlaß Watters .

General Ficht , d. Watterhatin einem Erlaß all « Truppen -
führe - r ermahnt , die militärischen Sicherheitsmaßnahmen mit
Vorsicht , Ruhe und VerantwortlichkeitSbewußt -
sein durchzuführen . Gr weist auf Klagen über gesetzwidrige »
verhalten der Truppenangehörigen hin und fordert , daß die Soll .
baten nicht in di « gleichen Ausschreitungen verfall ?», wie sie von
de » undisziplinierten Elemente » der anderen Seite begange «
worden sind . E » hoißt in dem Erlaß : » Der Soldat « ruh sich un¬

bedingt an Recht und Gesetzmäßigkeit halten . Die heute im Zstv
kustriegckbiet «ingesetzten Truppen haben den Ruf und die Zu -
kuuft der Armee in der Hand . "

Im einzelnen wird n. a. boskimmt : Handelt eil sich um die

Festnahme auf Grund von Anzeigen , so erfolgt die Festnahm «
nur auf schriftlichen Befehl de « oetSältesten Offizier »,
» ach Prüfung der Unterlag « , und Anhörung der Gemeinde -

behörde . Es muß vermieden werden , daß die Festnahmen bloß
auf Grund von Denunziationen erfolge ». Die Durchführung der

Festnahm « erfolgt durch «in besonder « bestimmte » Patrouillen -
kommando . Es muß fichergest - llt sein , daß nicht einzelne mtli -

tärische Personen auf « gen « Faust Festnahmen durchführen .
De , Festgenommene steht , selbst wenn e » einer der schwerste »

Verbrecher ist , unter dem Schutz , der Regterung » .
gewalt . E « darf ihm lein Haar gekrümmt werde » . Er wird

die gerechte Strafe von seinem Richter erhalten . Di « Unter -

bringung der Truppen mindesten » » ugweise erleichtert de « Trup -

penführern ihre Pflicht , für die Handlungen Ihrer llntergebenen
aufzukomme » . E » Ist daher ans « n « derartige Unterbringung

Bedacht zu nehmen - OffU - tere gehör « » Tag und Rocht zu

ihren Truppe » .

Dieser Erlaß vestäkrgt voll und ganz unsere Meldungen
über dl « brutalen Racheakte der Reichswehr . Nie hätte sich
Watter zu einem solchen Erlaß verstanden , wenn die Trust -

pen nicht zügellose Ausschreitungen begangen hätten . Wir

werden in einer unserer nächsten Nummern an der Fülle der

Einzelfälle beweisen , in welchem Maße auch diesmal wieder

die Truppen gehaust haben , m ■!

Eulwaffumlg der ZettfreiwMgeu .
Der Oberpräsident Hörsiug hat für die Provinz Sachsen

und für den Freistaat Anhalt vermdnet , daß die von ihm näher -

bezeichneten ZeÄfteiwiAigeiwÄcbände unverzüglich , spätesten » bis

15. April , sämtliche in ihrem Besitz beftndlichen Waffen und

Au»eüftung »g«genständr abzugeben haben . Auwiderhartdlungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld -

strafe bi » zu IL 999 M. bestraft .

E » genügt aber nicht nutz da » zu verordnen , e » muß auch

ausgeführt werden . Wann aber wird diese dringend nötige

Aufgabe für di « übrigen Teile des Reiches durchgeführt . Wann

insbesondere ��dentz�maL diese «Lujgah «, ig . B er . l i » in Afitzuff

Getvcrkschafts - Kappisten .
klnS wird geschrieben :
Der sogenannte . Freie Aug este Ilten verband ' beschäftigt sich i »

einem Fingblatt mit dem Gene rai streik - unö zeiht alle diejenig . n
de » Verrats an den Arbeiterinteressen , die sich im Kampfe gegen
die Reaktion durch die straffe Durchführung des General iire . lS
all die wahren Hüter der poktische « und ökonomischen grechoit
aller Arbeitnehmer bewährt haben .

Die Führer de » » Freien AngestelltenvervandeS " bezeichnen
sich ol » die konsequenten Vertreter de « Rätegedanken » unk» ai « die
Kampfer um die politische Macht der Arbeiterklasse . Während sie
den in der Arbeitsgemeinschaft freier «ngestelltenverbände zusam -
mengeschlossenen Organisation « » und den freien Srbeitergcwerk -
schaffen unterstellen , daß sie lediglich für Tarifinteressen eintrete ».
Dir Macher des . Freien »noestellteiiverdande »" bela - upten , daß
ihr Verband allein auf dem Boden de » reinen Sozialismus
und daß deshalb alle klassenbewußten Angestellten ihm zusrromeci
müßten .

Zur Kennzeichnung dieser politischen Eunuchen sei darauf
hingewiesen , daß diese Leute , di « angeblich auf sozialistische ! : ,
Boden ftehm , vor einiger Zeit den selbstverständlich vergeblichen
Versuä > unternommen hatten , in Genreinschaft mit den deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen , den Angestellten Hirfch - Dun
scher Richining und den Demokraten eine Angeftevtenorgan . sation
auf� dem Boden de » Klassenkampfes ins Leben zu rmen . EI
genügt nicht , sie durch Bekanntgabe dieser Tatsachen dem ffluÄs
der Lächerlichkeit zu überantworten , e » mutz vielmehr Aufgaoe
jede » klassenbewußten Angestellten sein , dies « Wirrköpse wbzn -
schütteln uiro sie für alle Zukunft unschädlich zu macheir .

Die einige Front deS schaffenden und kämpfenden Prole -
tavia " ? kann nur gewahrt werden , indem auch die Angestellten « -
kennen , daß sie Schulter au Schnittt mit den Handarbeitergewerk »
jchaften kämpfen müssen .

Der Zertralverband der Angestellten , von jeher der Vorkäinp «
fer für die Solidarität aller Arbeitnehmer , hat in GemeinfÄaft
mit gleichgerichteten Organisationen in der Arbeitsgemeinschaft
freier Angestellt » noerbäiw « diesem GedanA « » zum Siege wr «
Holsen .

Achtung ; Staat » « « , estevte I Die von der ll . S . P. D. VMd
veranstalteten Versammlungen fanden da » renkst « Interesse der
Staatsbeamten usw . Die Referenten beleuchteten treffend de «
Sozialismus und die Interesse » der Beamten und fanden be -
gestterete Zustimmung der zahlreich erschienenen Versammlung » -
besuche, . Heute , Mittwoch findet im Börsenfaal deS Viehhofs ,
Mdenaerstr . , um QH Ilhr und am Donnerstag in den PharuS »
fälen , Müllerftr . 142 , um 6) 4 Uhr Versammlungen mit verse - ' ben
Tagesordnung statt , in der bekannte Abgeordnet « usw . sprvche »
werben . Di « Strdattan gestellten werden hierzu besonders «in -
geladen .

Der Bund der technische « Angestellten » nd Beamten veraw >
staltet am Donnerstag , den IS . d. M. , abends 7 U- Hr, in der
Unionsbrauerei , Hasenheide 22/31 ein « Versammlung , in d«i
di « Stellung de » Bunde » über die setzt so lebhaft erörterte Frag «
der Stellungnahme der Gewerkschaften im Staate , insbesondere
ihre Wirkungen auf die Parteien behandelt werde » soll . Rom »
Haft « Politiker und Vertreter der am Generalstreik beteiligten
Gewerkschaften sind zu dieser Kundgebung besonder « eingeladen
und haben zum Teil schon zugesagt , sich in de , Diskussion zu
dem Problem zu äußern .

Achtung ! Friseur « ehllfe » ! Mittwoch , de » 14. . Funkttouär -
Versammlung , Eltsabethstr . 29 bei Schulz . Donnerdlag unb Frei¬
tag BezirkSversamnÄungen in den bekannten Lokalen . KonteoA -
versamnrlung für die Kollegen au » dem Zen - trmn usw . am. Sonn¬
tag vormittag 9 —11 Uhr im Lokal Elifabethstr . 39. Jeder
Kollege , welcher Sonntags nicht arbeitet , muß einen Konirolk »
stein ? ei haben . Di « MontagSveranftaktuna wird noch be - taunff
gegeben . Verband der Friseurgeh ikfen .

GroK - Ser
nBVBBMHDET * ' ' '' u

Üfü
; lluser Zahlabend .

Heut , abend finden wie üblich in Groß - Berlin wiebrr
unser « Zahlabende statt . Diese Zusammenkünfte dienen
nicht nur dazu , die Mitgüederbeiträge einzukassiere », sondsr »
es soll den Mitgliedern auch Gelegenheit gegeben werden »
sich zu den schwebenden politischen Tagesfragen zu äußorli
und zu sonstigen noch bevorstch enden f-i reignissen Stellung
zu nehmen . Als solches kommt zunächst die bswrsiehend «
Maifeier in Betracht . Bon der Berliner TewerkschaftK -
kommission ist' bereits durch « inen im heutigen Morgenbkitt
der „ Freiheit " veröffentlichten Aufruf aufgefordert worden ,
den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern . Diesem Ruf « wer -
den unsere Genossen selbswerständtich Folg « leisten . Von
den Parteiorganisationen werden für den 1. Mai Wohl noch
besondeve B« ranstakwngen getroffen werden , und wir wollen
hoffen , daß überall Vorbereitungen im Gange find , der »

Weltstoiertag in würdiger und möglichst Uussilerischer Weise
zu begehen .

Nach der Maifeier stehe » dt « hoffentlich nun nickt
wieder weiter hinausgeschobenen Neuwahlen zum
Reichstag bevor . Auch hierauf gilt es schon jetzt sich
vorzubereiten . Die Kandidatenaufstellung ist überall schon
im Gange , und die Mitglieder sollten von thvom Mitbc -

stimmungsrecht bei der Neuwahl dieser Kandidaten itt

weitestgehendem Maße Gebrauch machen . SS Regt im Intern
ess « der gesamten Arbeiterbewegung , daß nur durchaus be -

fShigte Genosse » mit Mandat » » betraut werden : alS Vor -

auSsetzung für ihr « Befähigung habe » mindestens drei

Ding « zu gelten : gute politisch « Kenntnisse . Arbeits fleiß
und vor allem « in fester Charakter . Nur die Besten ge -

hören stets an einen Posten , von dam au » di « Geschicke des

Volkes bestimmt werden .
Neben der Maifeier u « d dm Neuwahlen gibt « S noch

viel « andere Dinge , die der Besprechung wert sind . Die

Gegenrevolution fühlt sich » och nicht geschlagen
und holt bereits zu neuen Streichen auf . Darauf haben
die Genossm ebenfalls vhr Augenmerk zu richten , um inr
kommenden Fall gerüstet zu sein . Daneben interessiert uns
alle noch ein « Frage , die wieder aktuell wird . Morgen de -

ginnt wieder der Schulunterricht , und viele neue Abc -
Schützen fangen an . sich für daS Leben vorzubereiten . Wir
Alten wissen , wie wir unter der Rückständigkeit der Schule
gelitten haben , wozu besonders der ReligionSunter -
richt mit seiner hirnvsrkleisterndm Methode beigetragen
hat . Wollen wir auch unser « Kinder darunter leiden lassen ?
Nein , Genossinnen und Genossen , dazu dürft ihr eure Hand
nicht bieten . ES steht euch ftei , eure Kinder vom Ne -
l i g i o n S u n t e r r i ch t z u befreien , und cS bedarf
dazu nur einer einfache »

Mstteitun� a » Rektor det
BIWM - fagMI SMMJ
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<??? Programm vorhantxn . Hierüber kann in sachlicher
Weise sehr viel sesagt werda ? . und eS braucht nicht die Zeit
mit nebensächlichen und unwiciiiigen Dingen verzettelt
werden . Sorge jeder durch sein Erscheinen noch für einen

guten Besuch , dann wird gesagt werden können , daß dieser
Zahlabend unserer Newegung ei mm guten Dienst ge -

tot .

* Aus btt NKtsr - Orgam�Mo « .
CCw ßbrmioa iMtet reger Veteiligung ter „ Vranden -

burgi - sche Provinzlal - Mieterverband " gegründet . Es wurden
Sahungen beraten , welche M zu dem demnächst « inzuberujenden
Provinzial - Mieteriag »orläichge Geltung haben sollen . Ebenso
wurde ans Grund dieser Satzungen ein provisorischer Vorstand
Gcbildai , dessen erster Vorsitzender der Vorsitzende des Mieter -
verbandeS PDrosz - Bcrlin , Georg Sarffen , ist . Als Organ
bc ? Provinziat - Mieterverbande » wurde die „ Groß - Berliner
Viietcrzeitung " borläusig beibehalten , giür den Rcichs - Mietertag ,
der vom 2ö . AprU bis 1. Vtm d. I . in Äeuenburg a. S . statt -
finden soll , wurde al » Delegierter der Mieterschaf : der Provinz
Bgreal�aburg Herr ( C�tnbäu) gewählt .

♦

K Ker MseikdrverVtinv Äsroß » B « dN « hat <uu gsflri »
» en Dienstag an das Ministerium für BolkSwohlsahrt und an den

Wohnung Sverband Ltroß - Bertin folgende » Protesttelegramm ge -
stechtet :

. Ovaanisiert « Meterschaft Groß - BerNn erhebt Einspruch

gegen alle TrhShungen über 20 Proz . Zuschlag , Miete Juli ISK

als Krieg » « ietigrenz «; fordert Reparaturzwang� durch Vermie -

ter unter Kontrolle der Mieter
' �

ab 1. Februap
toÄ - Öe - rlwch �

erschaft , verlangt rstchöirkeude Kraft
law , Jp&oe der Sfccheumg - Rteterberdand

Ktinstkertschr « SchTK Bnb Be - bachttn ist daS Schema diner

«NN Donnerstag , den IS . Lpril , abend « S Uhr , in der Mädchen -

svkittelschule , Donaisttroße 126 von Doc . Kunstmaler K r o g -

« a n n ' besinnenden LrbeitSgemeinschast an der Volkshochschule
NeiMlln . DaS kimstleristhe Verständnis und Empfinden soll in

Weser Arbeitsgemeinschaft nicht nur in erläuterndem Vortrag be -

handelt werden , sondern die Hörer sollen durch zeichnerische Atz -
werübungen nach lebendem Modell und au » dem Gedächtnis die

vistrstlerischan Stu - SbnKfSmöglichleüen leimen lernen .

« oMhochschmlc NenNIl « . Infolge Behinbernny beS Dozenten

t ermann Müller sann die Vorlesung Reihe IS im Vierteljahr
pril/Jwi nicht stattfinde «. Infolge der kurzen Anmeldefrist

zmti
und der Vorkurse in Deutsch und Rechnen um eine Woche ver -
schoben . Anmeldungen zn sämtlichen Kursen der Volkshochschule
werden noch bis Freitag , don 16. d. M. ( vorursttags 16 — 1 Uhr ,
nachmiftagS 5 — 7 Uhr nn Zimmer L1S deS Nalhauses entgegen -
genommen .

Die Errichtung eine » SLu « lini » hetmrs in NlahlSdorj « ird
vom Lichtenverger Mogistrat geplant . Trotz der in letzter
Zeit im Einverständnis mit allen Grcß - Berliner Gemeiirden vor -
genommenen Erhöhungen der Pslegegelder find Einzelpflegestellen
für Kleinkinder , besonders aber für Säugling « nicht zu erhallen .
Von den beiden Krippen , die de » Ltchtenberger Kipdern zur kirr .

fiigung standen , ist «ine vor einem Jahr etwa geschloffen worden ,
di « andere nimmt wegen unzulänglicher Räumlichkeiten nur
noch Tageskinder auf . Da » der Stadt Lichtenberg gehörige
Mahlsdorfer Gut » hau » soll nunmehr als Heim für
Säuglinge und Kleinlinder bis zu drei Jahren zur Auftnchme
für 60 Kinder ausgestattet werde « . Der Magistrat «rj - rcht die

Siadtverordnetenversammkung um di « Bewilligung der dazu
erforderlichen einmaligen Mittel in Höhe von 41b 000 Mark und

Bereitstellung der laufende » Mittel in Höh « do » 100 600 Zstark .

L oransfichtliches Wetter für DonaerZtaq , verli » und Um-

gegen . Ein wenig kühler , zeitweise aufklärend , jedoch vorwieget
bewölkt mit I - ichten Äegvnsälle » und , mäße gen südwestliche »
bis westitche » W« d « o .

Avs dem Semeinöelebe « .
Pankow . Zu einer gründlichen Abrechwung mit dem Rechts -

Parteien kam eS in der letzten Gememdevertreterisitzung . Gen .
Neuman » brandmarkte das Verhalten dieser Hochverraiar
während des Kopp- Putsche *. Ihr Fuhrer Herbeift Schmidt knickte

— - - - - - - - - -
Dieser Herr , der

'
vor ,

na th auf den Plan , der die Schuld an dem ganze » Elend dem
9. November z- umast . Auch der Herr Dürgermeist « glaubde die
Beamten in Schutz nehmen zu sollen . Gen . H o m a wies ein -

wandsfrci nach , daß e ? in erster Linie den Beamten zu vor »
ltanken fei , daß uni « r Genosse . Kubig und mit ihm acht ander «

Genossen verhaftet wurden , die Denunziation Ssucht ging so weit ,
daß selbst der Hauptmann Knochonhruer dem Poft�eitommissar
gegenüber sich über die DenunziationSpest abfällig äußerte . In
den eingesetzten llntersnchungtauSschuß wurden wie Gonossen
Gütig und Neumann gewählt . MÄ Hilfe der Rechtssozia -
listen , Sie mit unS , im Gegensatz zn sonst , au einem Strange
zogen , drückten wir durch . daß beim Punkt „ Errichtung einer Ein¬
wohnerwehr " der Polizeunsprktar Becker da ! Wort erhielt . Seine

? r e?ne '
wÄhr , die eine stete Gefahr mr die Einwohner Pontons war .

Groß war der Jubel , als die Kappisten in Pankow einzogen .
Daß dies « Burschen kein Unheil angerichtet haben , ist nur dem

musierhasten Verhalten der Arbeiterfchast zu verdanken . In Ge -

meinschift mit dem Gemeindevorstanid habe er vom ersten Augen -
blick ab 4) tn einziehenden Meu . erern , die sich mit Gewalt in ein

Schulgebäude festsetzten , die Gefolgschaft versagt . Em Antrag
der Demokraten , die Gründmrg der Wehr pner Kommission zu
überweisen , wurde abgelehnt . Beschlossen wurde , durch Ausruf
die Einwohnerwehr sofort ins Leben zu rufen .

D«inp «llt »f . Sitzung der Gemeindevertretung vom iL . April .
Gegen die Einführung einer Beiriebseröffnuitgssteuer erheben

unsere Genossen Einspruch . Geu . Torgang bezeichnet die Steuer
als «ine erweiterte SchaakkonzessionSsteuer , die nunmehr auf alle

zur Eröffnung konunenden Betriebe ausgedehnt wird . Die U. S .

P. tritt für die KommissionSberatung nur deshalb ein , weil die

Vorlag « vi « kleinen Handwerker von der Steuer befreien will .

Siue Kteuer bei Eröffnung von Betrieben hätten die Sozialdeiu » .
traten stets abgelehnt . — ÖS wird beschlossen die Vorlage an eine

Kommission zurückzuweisen . — Di « Hundesteuer wird von 60 auf
109 Mark erhöht , bei einem zweiten Hund auf ILO Werk . — Zur
LS« rtzu wachsst e ' .»r r soll ein Zuschlag von 100 Prozent erhoben
werden . — Do « Gemeindearbeiter » wird eine WirtschaftSbeihilse
für Ledige unter 18 Jahren von 140 Mark , über 18 Jahre
SYS Mit , cht Verheiratete 816 Mk. . für jedes Kind 30 M. be -

willigt . — kehultche Anträge der Hitfskräfte und der Beamten

werde « dem HaushakWauckfchuß zur Beschlußfassuns überwiese » .

tehensmittelkslender .
■efenttal . 5 » biefar Woche auf Abschnitt 10 und 11 j« 1LS Gr .

ausländischc Hülsefrücht «, ferner auf Abschnitt 14 500 Gramm Rüben -

fast ohne » « onnwlinmg . «rieqebeschöviche erhalten auf Sbschmtt 1

lh « r Ztahrmittel blute ö00 » ramm H- lfersto - iien .

Aus den OrganiWonen .
4, Difittdt . Swmnerätteft abend « 7 Uhr . Sitznn , der politischen

Kommission bei Vurlchardt , Görlitzer Strotze 52.
1«. April , 4Ü Uhr mxh mittag », sttühlmmckeict
Hans , Engel , rfzr lä , bestehend aus Konzert , Bortriigen i
Antttttstlatten sind bei somillchsn Funktionären zu kabcu

tag . den 1v. April , 7 Uhr abends , «ednerb . urfns

— Sonntot den
im » ewerkMofts -

urev lomj .
Mon -

_ _� _ _ _ � _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Letzter Vortrag des

Genossen Rauch in, Zeichenfmck der Schule Reicheirbeeger Strotze 67.

8. Difkiltt . Donnerst - « 7 Uhr Sitzung f - mtlicher Zwigleever der

Agitation »- und Zeiwwgshommrssionen .

verantwortlich für di « Redaktion : Alfred Wielepp , Reudölln .

verlagsgenossenschost „Freiheit " , e. G. m. b H. , Berlm . - Druck der

Llnbendrnrkeiei und Berlogagesellschaft m. b. H- , �chiffoauttdainm 15.

Gescfaflftsffiiirer
sich , die Verwaltnnaeetalle de« Deutschen
Metellerbsiter - Verbände » Nownwe » - Polsdan, .
Antritt II . Mal. Reflektiert wird auf ein « tttchtige
Krait van redaeriaohar und organiaaterlacher
Betlhlgnar . Bewerber tnBssen mlndeetens
5 j ihre dem Mttallarbeiter - Verband »»gehören .
Bewerbnngssohreiben mit Angabe der bisherigen
Tltijrkelt In der Arheiterbewegnng aind Bis

tP. Aonl » n den Obtrann der Bewer -
uncs - KoainsissIOB Wllhejini Schulz ,

Nowawe « , fClo4 « tstr « Se IS , mit der
Anfscftrlft „ Bewerblinc " eiaeurelehei .

Neu erschien In 210. Auflage

[ - | flP @n « der ih « *
Acrztücher Ftihrer fllr Braut - und Etialeute
von Frauenarzt Dr . med . Zlkal . Charl - ttMibure .

Au » d. Inhal »; Uebnr dl » rrannn - Organe . Körperliche
nbetausllchkeit ». Ur. tnnglicltkwt . ütbär - u. StMiUhigkcit .
I . . men. die uichl heiraten sollten I etc . — Cnifaaltsanikeit u.
A scliweilungen vor d- r Eh«. Eheliche Ptheiiie ». Keusch¬
heit oder Poigzami » ? Minderaisae der Liehe »tc . — Krank -
lieiten in der Ehe. Rlekstande frilhe »«r Oesehlnchtskrank -
he reu. Vorbeuzung und Anateckungsnchutz . — Körtwilicbe
Leiden der Ehefrau . Entatnhung and Hnilttag der weiblichen
Cletahlskälte . Eolge « der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
lleirateas Itü" die Firsu. — hleurnsUienie und Ehe. Hynterische
Anfähe , flggiene de « Wervensyst »»! » hei Man « und Frau etc.
Ecaug geg . Einscndg . v. hl. 2 . — od. Nachnahme durch Medizin .
Verlag Pf . Schweiz »«. Abt HK Berti # NW S7. Reokowolatz 5.

Stutzflllgel . ffarmenin « jeder Holz - nnd
Stüart . Kaostsnielapoarnle , Noteurollen .
Gebrauch t« Ins ' . ruHieBte in ntgenur Re¬
paraturwerkstatt wi « neu hergesteilt ,
»nter voller Oerantie . Verkanf nur
gegen Kasse , daher billigste Preis¬
berechnung . Annehme von Aularhel -
tnn i es. Reparaturen und Stimmungen .
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asiasen billigst Kochlln &
Berlin 68. Alte Jnkabstr . 2(�22.

HöchsiePreise
zahlt für neue Spiralbolirtr ,
Koinchr &iibeii , Sehnt ir -
gcUelnen M fi 11 e r. Nene
KflnigstraCu 35 ( AlexanderpQ

Heute neu ! ® AU - Mctallc @
von Hindier «

Mr Enirrosverwertunc : .- - -- — �

Inseratefür die Abond - f reihet (
niüsssen spüteslens bis
10 Uhr vormittaes ,
för den derauXfotuendca
Tag bis i Uhr nschni . «

Sonnab «aik b. 2Uhr nacitm .
hei der E«pedltloa Scblft -
haeerdann 19olnfcIIefert sei «

Altmetalle
Kupfer . Messing , Zinn , Zink
und Blal , auch CdelmetaMe

kauft höchstzahlcnd

Metaif - Einl ( auf Zsntrale
KottbnserDamm 56. Mpl. 13580.

Boten
frauun

stellt sofort ein
Spedition

Gerhard ,
Kfhrl�liorät ,

Auzasie - Vfklorlastr . 55 IN

Zähne

LM % lehrfVSuli»

Fric�nskauteThoki-J
C. S . I ' - NeulttAlln .

Todesanzeige .
Am 2. April neratarb

tämmim ]
(19. BeZi« k)

Priaz - Handjerystr . Ii
Die Bcerdlgr . ng findet

am 15. April , � Uhr . auf
dem Oemeinde - Frledhof » 1
MariendorferWeg . statt .

Um rege Beteiligung
bittet Der Vorslaad .

Speiial - Arxt
Dr . BTred . PrHt . cpSito
flinf-, hin- . LictlecjldBlm w
■ünsen »af Fruir. BbtciAnrdmg .

luvoUdcnaiiaAc 33 ,
Eok. Chaissscslr . a. Stclt Bhf.
11-1. ul-fi' . . Sonntags 12—1.

Isolierten

Litzen und Wechsdrairt
kauft höchatzaMend \

ineeDleQriiareaii SciiHdilia�.
Berlin W 9, I . InkstraBe ITL
Tel. : Lützow 3705 und 8518.

Kaufe
Wein - nnJ SektstorkÄ
laden Posten zu guten Preisen ;

R. Nachcmstcln , 0. m. b. M„
Charlottenbg - VVindscfaeidstr . S

Aanabmao
In u. aoii a>p«3H ItoHom die «

T» p | » ge «
Ä Sä I M E A V Z F . 1 » 1' i " X

C�KcisafifietcIIe ;
Berlin N W 0, HclilfTbauer -

tiaiuni IQ

Da « Ilcbersch rfftawort 1 . 15 M » jede * weitere Wort Im Text 85 Pf * ; taieranf SO' /i Zaaehlas * Stellen sesuclie olinc Zuschlag

Gardine . vor kaut re . iier
65 Mar! ; . Teillietldeeke «,
Stores , Diwandecke «. tTeil -
b. ' z' lge. Lake ». Admiral -
strafle AI.

_ _ _

_
CchrechnuT »r ' - - i4 *» venia ob.
Lnn "ishergrr Straile 13.

öarLinenvsrkaa . zu
Staunend billigen Preisen ,
Ki ns llergfirdinen . Sture «, DeU-
decken . Teppiche . Ocltgen -
bei - skaufhuns Herzt?: , «Neu»
KT) n igstraBe 91. « m Kouigs�r .

( jsrdhzem , Sior ««. Bett -
dcckcu , CHnstler - Mndrts -
Oiirdiuen verkauft stattaand
billig . Hutterer , am Bnknhof
Stralau - P. uminelsb , Snitniag -
s t r. 7. f!in gang Lenbachetr .

ÖroSffr Verkauf alitrhand
Gardinen . Storca , Vaeken .
prachtvolle Tepp che, Peraer -
BTJS.cr, LäHfaraWrffe . Bröcken ,
foile itrd allarhaad Wfischc
e: Hpflehl < beionders prt ' surert
rried ' s Aaastf ttnngihaus ,
Prinzenstraßc vlerundachtzlg .
zwei Treppen , am Moritz -
p' ate , kein Lade *, für Wie -
derverkiafer besondere Ab-

filiing .

Bessere Anzöge , fertig
aud nach Ma8, «puttbillig , in
eigener Werkstatt gearbeitet .
Runs. Wilhelmatr , 40a , Koch -
»<raktaee ! : e.

Qcstrekirt # Hose », große
Auswahl , sehr preiswert ,
Tropke , Kleina Nawburger
S raBe 17.

Xuta > vay mit gestreifter
Mose und elegante : ! Jackett -
anzng verkauft öitc «iio1c ,
Dresdener Sirale lOi ill .

ületaato iackettanzhge
»ow. Coverteoat «. crstklnssigc
frieden , wäre , varkaaft zu
sehr billigen Preisen Charasch ,
Luiipoldstr . 8. eine Treppe ,
Näh « Nulle « ' orfplntg .

i Möbel - Gelesrenhcits -
käuie Stubeneinricht ' ing
kompl 1480. — Köchen in nllen
färben , sicbenteilig . herrliche
Verglasungen 475. —. Schlaf¬
zimmer fiche . Nußbaum . Mar¬
mor, dreiteilige S' offau�lagcn ,
neu und gebraucht , billiget .
Auktion und Möbelspeicber ,
Badstraßa 31-

ä < ica enhisi ißtttt ?
grofar Posten Einzelmuster
' « Sfrechmaichinen , Mando -
Kaea. Laatan , Olfarron und
Vialinen aus erster Hsnd ohne
Zwfschaahaiidöl durch direkten
Vertrieb der Arbaiier - Crzeug -
nis «e des fregehirges nnd
eiiraaer fahr ksUoa . Schult &
GnndUcfa . Mäazstraß * 18. am
Alezandaroltta , _

IS £ >tjsd allerbeste Feder¬
bette «. auch Eiaielyerkauf
Liadner . Alte JakaoatraSe 84.
4

Hibei

ÜSökMt , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . cestricben ,
InsierL enuim preiawcrL kie -
senauswahl . Köcbenmöbel -
Faorik Himmel . Lotbetneer
StraSe 22 ( Schönhauser Tor )

Belltoid . Baüstr . 34. «roße
Auswahl in kompletten Schlaf .
zimmern , »en nnd gebranckt ,
von 1950. —, zirka 50 Küchen
alle färben , von 450 . —. Wohn -
nnd Speisezimmer , nur Ge-
leKenheitskäufe . Kleider -
schrlnke nnd Vertikos von
240. —, Plkechso as. neu und
{rebraucht . Wasciuoilelten ,
Tische nnd Stühle . Trumeans
in jednr Preislate . Versand
nach außerhalb -

Selten bilüel Schlaf¬
zimmer hellelche . »utbaum ,
I3i3-160 breiler Spiegelaciirank .
Wohnzimmer . Speuezlmmer ,
Sela Umbauten . Küchen .
PetursburirorStr . dl . ZaHiunes -
«rteichtcnmz .

Chaiseionaues . 150 . — bis
OK) , —. Metnilbette « 250 . — bis
- 000. —, weiße Schlafzimmer
Meicke , Auguststr . 32a. Ougb.

Qoldbruch und SHber -
bruoli . Uhren . Weruachenkauit
böehstzahlend , Schubert , Baer -
waldstraß « 53.

Metallschmsiz «
Kupfer , Messing . Zinn, Zahn -
gebissc , Platin , Goldbruch und
Siibcrbr «ch,Oaeck $ilber,sfimt -
liche Metalle kauft zu konkur¬
renzlosen Freisen Chnsiioaat ,
RcichenbergerStraleK

( Kottbuser Tor) .

Schellack . Leim . Tcrpen -
tin, BleiwciS , Llthopone kauf

; Gebrüder Borowski . Gneise «
i «austr . 5, No ' lendorf 2379
j giurae . uno » - Änius�
I Stoffe iehor Art kanfthöchst -! zahlend Gerhard Kohnon , Neu¬

kölln . Hermaanstraße 7t ; 77
, Tel . 2609. _

Entlassungs - Anzüite n.
Ulster kautt höchstzahlend
Ro- . enberg . Rosenlhaler Slr . Ml

Schnelldlreristahl .
Spiraloohrer . kauft bis 150�»
Aufschlar . Dynamodraht .
Schwandt . WoldenbergerStr . 10
Sei icutlütel parc _

_ _

DyiwrnöSrflhte . Spaien -
drühte . Leitungsdrahte , Litzsn ,
Insiallaiionsmaterialien , kauft
große , kleine Posten Lon-
kowski , Dresdener Str . 82-HJ.
( Einkaui I. Etaae . Telcfen
Mon tzplatz 151 06).

" EntiMsunäsiicHönT
Herrcnearderobe kauft , Preis -
aretbe . Strüby , Bardelebca -
atraße i

OrSbel - Rath . Schlat - ,
Speisezimmer sow. e einzrine
Möbel , rnod. Köchen , große
Auswahl , Zahlutiiserlciehte -
runi ; gestattet . Rath , Elsesssr
Straße 44 L

Koufeesuche

kupferfeituncen , Kabel, "
Litzen , Motore kauft zu den
höchsten Preisen F- lektrobQro
Lange Strale 271, nicht Keller ,
Ecke Andreasstr . Alftg. WZA.

kupferdraht « . kab . l ,
Litzen kauft zu de » höchsten
Taiespreiz Schumann . Luther -
straße 29. Hof part . Kurf, 2U54.

Lelm . Schellack , jeden
Preis , kauft Siebold , Blumen »
Straße 74. _

Spirßlbohrcr mit 100 %
und mehr «uf Vcrbandsliste
sowie «amtliche Metalle kauft
( *«ieod jeden Poste « fr ««k®,
Berlin - Mariendorf , Rathaas -
strnÖeTL

bplralbohrer . bi , 15»"/ ,
und mehr . Eerner Schnellitahi
aach AbfSiie und Sptue . Werk -
zeuge und Metalle zu höchstem
Preis , kauft Payer , Culmatr . lO,
Telephon Lilizow 6802.

Metailschmelze Marl -
annoHstr . 7« ( am Heinrichs¬
platz ) , allerliöchstt Tages¬
preise sämtlicher We. allab -
lälle lowie Platm , Goldbruch ]
u. Silberbruch , Quecksilber - i

Lelm , Pfund 10, — Mark .
Schellack kauft Hinze , Weber -
straBe 43 44.

Pinsel . « Schellack , Leim ,
Benz . » sowie sämtl . Materi¬
alien kauft Schmidt &. Wcfaner ,
feiubelliaer Str . 24.

Konkurrenzlose
Höchstpreise für Sp raibokrer ,
Schmirgellelnen . Hola - uid
Maschintnschrauben , Feilaa ,
V�erkzcuwc und Metalle aller
Art , tioschmagncte , Zflad «
Kerzen etc . etc . Arno Anders .
Große rraakfurter Straße 101.

5piralbohrer ! Schrairgel -
Icinen , Fcilea , Werkzeuge und
Motore kautt zu konkurrenz¬
lose « Preisen . Maschinen - u.
Werkzengrertrieb , Sickinger
Str . 80, Cckc Bcussclatraße .

HSchstprelse für Spiral .
dohrer . Holzschraube «. Natur -
stall !, Schmirgclleinen . zahlt
Schmidt , PIoBuferß . Halleschcs
Tor .

Tie b er fTocfini preise
inhic ich für Spiralbohrer
aus Schnell - und WerkzeuR -
stahl , Gewindebohrer , Nafar -
stahl . Holzschrauben und
Maschi *cnschrauben , Teilen .
Sehmirgoltoinen , sämtliche
Werkzeuge . P. Halfter , Laads -
berger StraBe 85« Kgst. 9875.

Spirainohrcr . Schmtrgei -
leinen , Gewindebohrer . Natnr -
«tahl . Teile « kauft jede « Posten
Jungnick , Prl «?cnstrale 5.
Moritzplatz 143 IS.

Spriralbonrer . Feiiei .
zahlt über alle Annoace «
Amthor . Chriaiburtnr Str . 41.

äpiralbohror I Kauft «i
konk rrenzloaen Pre : aen . Adolf
Lebitzki , Komman4. at . wst ' . ( 5
Spiralbohrer . iioUschrzu -
ben, Schmiigniinlann kauft
höchstzahlead Lanake , Vell «.
Alliance - Str . 98. _

Spiralbohrer bia 200«' ,
Sctiraireell ' inen , Dreiback . n-
rutt . r , Werk/eu,e , Maschiren ,
Motnre , Holzschrauben kaafi
Prinrenilz . 13 EmkanfabOr «.
SpTralbotifer . Wcrktenje
aller Art, hantt Schmidt
Kttimvnstr . 31. Mpl. 9501-

Installations - Material .
Elektromotoren , auch defekte
Qiülilampec kauftund verkauft
Nvhot , Waßmaanatraße II .
Alexander
" Boschkerzen , Maznete .
Kenith . Pallasvcrcascr . Meto -
reu und Autozubehftrteile kauft
Brandt , Schi es lacke Str . 12.
Morltzplatz 1484.

Gebrauchte Herren - , Damen -
Fartrräder . große Gummi »
answahl , s raunend bilfik
Wichertstraße 18,

Alasnete . Vereaser . Zünd¬
kerzen , Kur. elUker , Werk¬
zeuge kauft Eeuker , Schfln -
haaser Alle « IM.
Splrnibohrer . Werkzenee

kanft Eckert , Reinickendorfer
Straße 69 _ _

Kaufe reden Posten Spiral -
dohrer . Werkzettxe , Losch -
kerzen und Maznete . abends
Ton 4 —7 Uhr. Zurawa , G 112,
Mirbachslraflc 21. v. III.

Splralbohrer 5. S. konisch
und 400 kauft Maclrek . Nen-
kölln , Lmser §tr . 74. Tel. f. 893.

Fordemngen Dbernelim .
zur energischen Ilcirreibunj .
AuskunfL trmiilclunic . I ! eob>
aciitnnc . Große Krfolt «,
Schäfer & SIck. Lcrll ' . Ncutß -
burjtcr Sfraßc I a. Teleplron :
Moritznlatz 5435.

�taKtorEor4e tpftisit än
bei Ptonzujabe Frau Marxa -
rete Richter , t ' chrbsflincr Str . *

önterricltf

Fahrrflüsr

FahrrHder . großes Lager
in aeuen sowie gebrauchten
Rädern mit prima Gummi ,
sehr preiswert . Mäntel nnd
Schläuche z. vorgeschriebenen
Fab ikpreisen . ( Händler Ra¬
batt . ) Strecse . Qräner Weg 18.

Fahrradankauf . Motor -
räder , Schreibmaschinen ,
hOcbitzahlead . „Brückner " #
Oiucbiset Strale 7S.

Richtie doutsch
sprechen , . schreiben locht Ost'
wachsnnnn ( anehr . bonda ) »«BT
erlolfrnich nichtiger Sprach, .
lehret . Anfraz . nnt, . . Post ! a£oN
kann 187" BricfpostomlBarllQ

Tlermurkt

Hunde «o- und verkauf !
CapellesHundezcnirale . Böckb »
Straße 36. _

Meerschweine , weß «
Mäuse kauft Hinze , Drunuea »
• iraße 9U
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